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Hallo März,  
hallo Frühling! 

Im Frühling… 
 

… blühen wunderschöne, bunte Blumen. 
… zwitschern die Vögel morgens und oft den ganzen Tag lang.  
… strahlt die Sonne immer wärmer, die Luft streichelt weich das Gesicht.  
… kann man den ganzen Nachmittag im Garten verbringen: auch die Gartenarbeit macht viel-viel Spaß. 
… werden die Tage länger, die Nächte kürzer: mehr Licht, weniger Dunkelheit. 
… gibt’s Ostern, der Osterhase kommt! 
… sind lange Wanderungen in den immer grüner werdenden Wäldern und in der bunten Natur möglich. 
… sind faszinierende Lichter zu beobachten.  
… haben die Kinder Frühlingsferien und auch die Sommerferien nähern sich. 
… werden endlich frische und leckere Obstsorten reif. 
…  
…  
…  
…  
…  

 

 

Die Mehrheit der Menschen sehnt sich jedes 
Jahr nach dem Frühling, sie wartet nach den kal-
ten, feuchten und dunklen Wintermonaten un-
geduldig auf die Neugeburt der Natur. Die Zeit 
ist nun gekommen: ein neuer Monat mit einer 
neuen Jahreszeit klopft an die Türen. Hurra, der 
März ist da! Warum warteten wir so begeistert 
auf ihn? Was alles passiert im Frühling? Ergänzt 
unsere Liste mit fünf weiteren Argumenten! 

Sonne, Sonne, goldnes Licht, 
komm heraus, versteck dich nicht! 
Liebe, liebe Sonne, 
Butter in der Tonne, 
Mehl in den Sack –  
schließ das Tor des Himmels auf, 
liebe Sonne, komm heraus!
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Mit schwerem Herzen 
nahm ich von der Wasch-
bärstadt Kassel 
___________ (1), aber das 
nächste Reiseziel wartete 
schon auf mich: Erlangen. 
Es ist die kleinste der ins-
gesamt acht Großstädte 
Bayerns und steht damit 
auf ___________ (2) 72 der 
größten Städte Deutsch-
lands. Diese Funfacts findet ihr wahrscheinlich weniger interessant, aber 
hört mal zu! Wisst ihr, welcher berühmte deutsche Fußballspieler in der 
Stadt geboren wurde? Der ___________ (3) Lothar Matthäus, der ehema-
lige Nationaltrainer von Ungarn! Das klingt schon cool, oder? So meine 
ich, dass Matthäus das Wort „Aromagarten“ bekannt ist. In Erlangen gibt 
es einen großen Ort, genauer gesagt einen ___________ (4), wo mehr als 
100 aromatische Büsche aus unseren und auch aus fernen Kulturkreisen 
zu finden sind. Sie sind auf größeren Flächen angepflanzt und riechen 
wahrscheinlich herrlich. Dies konnte ich aber leider – aus verständlichen 
___________ (5) – virtuell nicht spüren. 
 
Tschaoiii, 

        Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Dieses Land ist ein In-
selstaat im Südpazifik. 

Fakt Nr. 2: Das Land liegt östlich 
von Australien und nördlich von 
Neuseeland.  

Fakt Nr. 3: Im Land wohnen we-
niger als eine Million Menschen.  

Fakt Nr. 4: Die offiziellen Spra-
chen des Landes sind Fidschi, Fi-
dschi-Hindi und Englisch. 

Fakt Nr. 5: Die Hauptstadt des 
Landes heißt Suva.  

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 9: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise  
 
1 - Fakten 
2 - Gebiet 
3 - Zeit 
4 - Weltkulturerbe 
5 - Seen 
 
Das Wort „Nickerchen“ be-
deutet einen kurzen Schlaf. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Katar. 
 
Auf eine Uhr aus alten Zei-
ten wurde gezoomt! 

Die fehlenden Wörter: 
Abschied, Gründen, Platz, 
Riesengarten, Weltmeister

Erkennt ihr die bunten Dinge auf dem ge-
zoomten Bild?  
 
Kleine Hilfe: 
Habt ihr Lust zu spielen? 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Duftnote“? 

 
A: eine besonders  
schlechte Note  
in der Schule 

 
B: eine wunderschön  
geschriebene 
 Musiknote 

 
C: ein Duft von  
besonderer Eigenart
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   Aus dem Briefkasten von NZjunior     
Auch die Schüler aus der Klasse 3a der Dienes-Valeria-Grundschule in Seksard nahmen gerne die Gelegenheit 
wahr, zum Gedicht „Winter“ von Josef Michaelis eine Illustration zu zeichnen.

Nóra Máté Leila Mick-Szabó

Hanna Mirkó, Klasse 1 Panka Polhammer, Klasse 1

Zahlreiche Willander Kinder zeichneten wunderschöne Illustrationen zum Gedicht „Winter“ von Josef Mi-
chaelis! Schaut euch ihre Kunstwerke an!  
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   Aus dem Briefkasten von NZjunior     

Lilla Barta, Klasse 1 Bendegúz Dudla, Klasse 2 

Klaudia Ambruzs, Klasse 2 Olivér Konrád, Klasse 2

Zahlreiche Willander Kinder zeichneten wunderschöne Illustrationen zum Gedicht „Winter“ von Josef Mi-
chaelis! Schaut euch ihre Kunstwerke an!  
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   Aus dem Briefkasten von NZjunior     

Über die Lieblingstiere... 
 
Erinnert ihr euch noch an die Aufgabe, einen Aufsatz über die Lieblingstiere zu schreiben (NZjunior 
3/2021)? Zahlreiche begabte Schülerinnen und Schüler aus der Deutschen Nationalitätengrundschule Pest -
szentlőrinc (Budapest XVIII.) haben die Aufgabe ernst genommen und einen netten Aufsatz geschrieben. 
Und nun wollen wir diese Aufsätze aufmerksam durchlesen!

 
Antal Csongor Csik und Attila Nimród Csik 

(10 Jahre alt) 
 

Unser Lieblingstier 
 
„Wir sind Zwillinge und wohnen in Budapest. Wir haben 
einen schönen Garten mit vielen Blumen und da leben 
unsere Lieblingstiere: der japanische Hahn und seine 
Henne. 

Sie sind seit ihrem Kükenalter mit uns. Zuerst schliefen 
sie in einem Käfig und waren nur von Vormittag bis 
Nachmittag im Freien. Jetzt sind sie schon erwachsen 
und brauchen keinen Schutz mehr vor unserem Hund 
und den schnurrenden Katzen im Hof. 

Sie sind nicht so groß wie das Geflügel auf dem Bau-
ernhof, aber sie sind viel schöner und auch viel inte -
ressanter. Sie können fliegen und sie schlafen auf dem 
Apfelbaum. Regnet es vielleicht? Kein Problem! Es 
macht ihnen nichts aus. Sie brauchen einfach kein Dach 
überm Kopf. Da sie sehr kämpferisch sind, können sie 
mit anderen Hühnerrassen nicht zusammenleben. Un-
sere Oma nervt uns immer: „Hoffentlich enden sie nicht 
als Hühnersuppe!“ 

Der Hahn hat prachtvolle Farben. Sein glänzendes 
Federkleid strahlt im Sonnenschein rostrot, smaragd, 

gold und schwarz. 
Er ist nicht nur 
herrlich, sondern 
auch mutig. Er 
kämpft gegen alle: 
gegen den Hund, 
der nur spielen 
möchte, gegen un-
seren Bruder, der 
ihn böse macht, 
gegen Mutti, 
wenn sie ihnen 
kein Futter gibt, 
und gegen uns, 
wenn wir sein Ge-
biet betreten. Seine 
„Kuckucksuhr“ ist 
aber kaputt. Er 
kräht mit scharfer 
Stimme auch in 
der Nacht, wenn 
wir schlafen 
möchten.“ 

 
 
 
„Das Pferd ist 
ein großes Tier. 
Es frisst: Heu, 
Gras, Äpfel, Ka-
rotten und 
Hafer. Sein Fell 
ist schwarz, 
weiß und braun. 
Ich habe welche. 
Es gibt wilde 
Pferde und 
Hauspferde.“ 

Buda Pauer (Klasse 2a) 
 
„Mein Lieblingstier ist der Fuchs. Dieses Tier lebt im 
Wald. Der Fuchs hat rote Haare und einen langen 
Schwanz. Er ist kein großes Tier. Der Fuchs ist ein 
Raubtier.“ 

Panni Aradi 



Lautrecherche
Wo hört ihr den entsprechenden Laut in den folgenden Wörtern? Markiert ihn an der richtigen Stelle! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ei, ei 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

O, o 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L, l 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S, s 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 

U, u 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 

E, e 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

B, b 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

R, r 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

H, h 
 

am Anfang: �  
in der Mitte: �  
am Ende: �  
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Wie pflegt ihr  

die  Traditionen  
der  Ungarndeutschen?  

Mehr als 200 Grundschul- und Kindergarten-
kinder erzählten uns,  auf welche Art und 

Weise sie aktiv an der ungarndeutschen Tradi -
tionspflege  teilnehmen.  NZjunior ist recht 

stolz auf alle jungen  Bewerber und Bewerbe-
rinnen! Hat vielleicht  jemand unsere 

 Ausschreibung verpasst? Ihr könnt es ruhig 
noch nach holen, schreibt ein paar Sätze 

und schickt sie uns mit  einem tollen 
Bild zu!  Unsere  
E-Mail-Adresse: 

 nzjunior2018@gmail.com

Dalma Obendorf, Klasse 3, Mihály-Babits-Grundschule 
Seksard  
„Ich mag die ungarndeutsche Tradition, weil ich auch 
deutscher Abstammung bin. Ich koche und backe oft mit 
meiner Oma etwas typisch Ungarndeutsches. Ich mag am 
liebsten Hefeknödel mit Bohnensuppe und Marmorku-
chen. Viele Verwandte von mir leben in ungarndeutschen 
Dörfern.“ 

Hanna Trikl, Klasse 1, Metschge 
„Als echte kleine Ungarndeutsche liebe ich alles, was mit 
Traditionspflege zu tun hat. Ich trage sehr stolz die Volkstracht 
und tanze sehr gerne in ihr. Auch in der Küche helfe ich sehr 
gerne. Mit Mutti und mit den beiden Omas bereite ich gerne 
ungarndeutsche Speisen zu (auf den Fotos gerade Schupf-
nudeln).“ 

„Ich heiße Luca Kiss Peti und besuche die 
Klasse 5 der Grundschule Ahlaß. Ich stamme 
aus einer ungarndeutschen Familie. Ich habe 
mir vorgenommen, dass ich ein ungarndeut-
sches Haus bastle. Wir haben mit meiner 
Mutter tagelang daran gearbeitet. Es war eine 
so schöne Zeit. Jetzt ist unser Meisterwerk in 
der Klasse ausgestellt. Ich bin stolz darauf.“ 
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Schild in der U-Bahnsta-
tion: „Auf der Rolltreppe 
müssen Hunde getragen 
werden!“ 

Sagt die Frau: „Und 
wo bekomme ich jetzt 
auf die Schnelle einen 
Hund her?“

„Entschuldigung, die Silves -
terraketen, die ich bei dir ge-
kauft habe, funktionieren 
nicht!“ 

„Verstehe ich nicht! Ich 
habe sie alle vorher noch 
mal getestet!“

LACH 
MIT!

Was geschah an diesem Tag…?

 
„Meine Eltern 

sind komisch“, be-
schwert sich Rosa bei der 

Freundin. 
„Erst haben sie mir mit 

viel Mühe das Reden bei-
gebracht und jetzt, wo ich 
es endlich kann, verbie-

ten sie mir dauernd 
den Mund!“

:

Redakteurin: Dorottya Váradi-Bach 
Anschrift: NZjunior Budapest 

Lendvay u. 22 H-1062 
E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 

www.neue-zeitung.hu/archiv 
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

 
Frage: Zu welchem 

Arzt geht Pinoccio? 
Antwort:  

Zum Holz-Nasen-Oh-
renarzt. 

… vor 110 Jahren, am 5. März 1911, 
wurde vom Kaiser Franz Joseph I. in 
Wien der späthistorische Prachtbau, 
das Haus der Industrie eröffnet.  
 
… vor 244 Jahren, am 6. März 1777, 
wurde nach der Auflösung des Je-
suitenordens die Universität Tyrnau 
von Königin Maria Theresia nach 
Ofen verlegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 145 Jahren, am 7. März 1876, 
erhielt der britische, später US-ame-
rikanische Audiologe Alexander 
Graham Bell ein Patent für die Er-
findung des Telefons.  
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 117 Jahren, am 8. März 1904, 
wurde über einen Teil des Großen 

Salzsees (USA) hinweg eine einzig-
artige, ca. 19 km lange Eisenbahn-
strecke eröffnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 21 Jahren, am 9. März 2000, 
wurde das London Eye, also das 
höchste (165 Meter) Riesenrad 
Europas, im Zentrum der Haupt-
stadt Großbritanniens eröffnet.  
 
 
 
 
 

 
 
 
… vor 116 Jahren, am 10. März 1905, 
wurde der englische Fußballverein 
FC Chelsea in der Hauptstadt des 
Vereinten Königreiches gegründet.  
 
… vor 70 Jahren, am 11. März 1951, 
wurden die ersten Asienspiele 
(sportliche Wettkämpfe) in Neu-
Delhi (Indien) beendet. 

   Aus dem Briefkasten      
 von NZjunior        .  

Neue Tablets in der Schule 
 
Anfang Februar hat die 
Deutsche Nationalitä-
tenselbstverwaltung 
Tolnau/Vértestolna der 
örtlichen Grundschule 
drei Tablets geschenkt, 
damit der Unterricht 
mit moderner Technik 
unterstützt werden 
kann. Im Dorf lernen in 
der Unterstufe, in vier 
Klassen zwölf Schüler. 
Sie müssen sehr viel 
selbständig arbeiten. Diese selbständige Arbeit wird durch interessante On-
line-Aufgaben ab jetzt unterstützt. Die Kinder und Lehrerinnen sind sehr 
begeistert und dankbar dafür. 

Cecília Ruckenbrot 


